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Der Kampf mit dem Winter beginnt

Dienst am Kunden
Ich stand jüngst am Biliettschalter

einer kleinen Station unserer SBB. Der
Vorstand im Büro schien meine
Anwesenheit gar nicht zu bemerken. Um
seine Aufmerksamkeit auf mich zu
lenken, fing ich leise an zu hüsteln. (Wie
das so üblich ist.) Im nächsten Augenblick

erschien er am Schalter, schletzte
das Türli auf und fuhr mich an: «Sie
sind do am lätze Ort.» Ich war ganz
erstaunt und fragte: «Jä, wieso denn?»
«Wenn Sie de Hueschfe hend, denn
müend Sie zum Tokter und nöd an
Biliettschalter!» O.W.

ONIC
ELEKTRO-RASIER-APPARAT

Sein Doppelscherkopf nimmt den
letzten Zehntelsmillimeter Deines
Bartes schnell und angenehm.

GEN. VERTR. MARKTGASSE 40 ELECTfr/M BERN

Aus dem Witz-Altersasyl
Die Rekruten lernen auf dem Exerzierplatz

melden.
Rekrut Schtürchli: «Hauptmann,

Rekrut Schtürchli meldet sich an.»
Hauptmann: «Können Sie nicht sagen:

,Herr'?»
Rekrut Schtürchli: «Hauptmann, Herr

Schtürchli meldet sich an.» K.

Aberau 527

Unserer alten Magd ständiger
Verwunderungsausruf lautete: Aberau I Bei jeder
passenden und unpassenden Gelegenheit
ertönte es: Aberau I Alle Freunde und
Bekannte nannten sie Fräulein Aberau. Kürzlich

gewann Fräulein Aberau 500 Franken
in der Landeslotterie, worauf es den ganzen

Tag Aberaute I «Was machsch mit dem
Geld?», frug die Grofjmutter. «Verputze!»,
tönte es zurück. Da war's die Grofjmutter,
die Aberau! sagte. Ein paar Tage später
lieferte Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich
für Frl. Aberau einen Teppich ab. Er wärmt,
sagte Aberau.

Auch ein Bulle-tin
In Bulle, da fühlte man nicht weichlich,
Man nahm die Metzger gern in Schutz,
Weil man von ihnen immer reichlich
Punktfreies Fleisch bezog und Schmutz.

Man war gewillt, des Staates Schergen,
Die das erschnüffelt, zu erwergen.
Der «Freiheit» drohte Rechtsgewalt,
Wenn es auch nur dem Fleische galt.

Nun kam das Nachspiel und der Dämpfer
Für die erbosten Freiheitskämpfer.
Dürr sind zumeist die Paragraphen,
Zum Glück auch hier nicht fett die Strafen.

Koks
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